
Ausgezeichnet…

J. M. Thomas erh�lt IPMI-Preis

Das International Precious Metal Insti-
tute (IPMI) zeichnet Sir John M.
Thomas mit seinem diesj�hrigen Juni-

chiro Tanaka Dis-
tinguished Achi-
evement Award
aus. Dieses Institut
ist eine Vereini-
gung von Fabri-
kanten, Wissen-
schaftlern, Nutzern
und H�ndlern von
Edelmetallen, da-
runter Johnson-
Matthey, BASF
und Toyota.

Thomas ist bekannt f-r breitgef�cherte
Studien zum Design neuer Katalysato-
ren[1] und zur Entwicklung von In-situ-
Techniken zu ihrer Charakterisierung.[2]

Insbesondere seine Beitr�ge zur hete-
rogenen Katalyse mit Edelmetallen
hielt das IPMI f-r preisw-rdig. Thomas
gilt dar-ber hinaus als ein Wegbereiter
der Festk5rpermaterialchemie.

Thomas studierte Chemie an der
University of Wales in Swansea und
promovierte 1958 am Queen Mary
College in London. 20 Jahre lang lehrte
und forschte er an der University of
Wales in Bangor (1958–69) und Aber-
ystwyth (1969–78), wo er als Direktor
des Instituts f-r Chemie eines der ak-
tivsten Zentren der Festk5rperfor-
schung in Europa aufbaute. Er folgte
1978 einem Ruf auf die Nachfolge von

J. W. Linnett als Dekan des Fachbe-
reichs Physikalische Chemie in Cam-
bridge, wo er schon fr-h zahlreiche in-
novative Techniken etablierte, darunter
die hochaufl5sende Elektronenmikro-
skopie,[3] Elektronenenergieverlust-
spektroskopie, Neutronenstreuung und
die Magic-Angle-Spinning(MAS)-
NMR-Spektroskopie. Thomas wurde
1986 Nachfolger von G. Porter als Di-
rektor der Royal Institution of Great
Britain und des Davy Faraday Labora-
tory in London. Dort dehnte er seine
Forschungen auf Katalysatoren mit of-
fener Ger-ststruktur aus, indem er Me-
thoden der Strukturaufkl�rung mit
Synchrotronstrahlung f-r Realkatalysa-
toren entwickelte. 1993 kehrte er als
Master des 1284 gegr-ndeten Peter-
house College an die University of
Cambridge zur-ck.

Eber seine Forschung hinaus arbei-
tet Thomas an der Popularisierung der
Wissenschaften. Daf-r und f-r seine
Verdienste um die Chemie wurde er
1991 zum Ritter geschlagen. Als -ber-
aus produktiver Autor hat er unter an-
derem (zusammen mit einem Coautor
fast gleichen Namens) ein maßgebliches
Werk zur heterogenen Katalyse ver-
fasst.[4] Er ist -berdies Gr-ndungs-
herausgeber von Advanced Materials.

EuCheMS-Preis f�r P. K�ndig

Peter K-ndig (Universit�t Genf) wurde
von der European Association for Che-
mical and Molecular Sciences (EuC-
heMS), der Dachorganisation der euro-
p�ischen chemischen Gesellschaften, f-r
sein Engagement bei der Organisation
des ersten europ�ischen Chemie-Kon-
gresses in Budapest im August 2006 mit
einem Award for Service ausgezeichnet.
K-ndig studierte an der ETH Z-rich
und promovierte 1975 unter der Anlei-
tung von G. A. S. Ozin an der University
of Toronto (Kanada). Nach einem
Postdoktorandenaufenthalt in der
Gruppe von P. Timms an der University
of Bristol (Großbritannien) gr-ndete er
eine eigene Arbeitsgruppe an der Uni-
versit�t Genf. Er ist einer der Organi-

satoren der j�hrlichen B-rgenstock-
Konferenz -ber Stereochemie und Mit-
glied der Redaktionsbeir�te der Zeit-
schriften Chemistry—An Asian Journal
und Helvetica Chimica Acta.

In der Forschung dreht sich in der
Arbeitsgruppe K-ndig alles um organi-
sche Synthese und Katalyse mit Eber-
gangsmetallen, etwa die asymmetrische
Synthese alicyclischer Verbindungen
-ber Arenmetall-
komplexe, planar-
chirale Arenkom-
plexe, CO nachah-
mende chirale Li-
ganden und ihre
Anwendung in der
asymmetrischen
Katalyse oder neue
chirale 1,3-Amino-
phenole als Auxi-
liare und Bausteine
f-r Liganden.
K-rzlich berichtete er in Chemistry—
An Asian Journal -ber hoch enantio-
merenangereicherte planar-chirale
Naphthalin(tricarbonylchrom)komple-
xe[5] und in Chemistry—A European
Journal -ber katalysierte Diels-Alder-
Reaktionen von Dienen mit a,b-unge-
s�ttigten Ketonen.[6]
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